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Reines

Schwcine-Schmalz
zu 70 bei größerer Abnahme noch blligcr,

sowie frischen

Speck zum Auslassen
das Pfund zu 64 empfiehlt fortwährend

Metzger Kaopelmann .
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in Dosen u . Portionen

HokenIoke 'Lek . ÜLlerüoeken
empfiehlt O . Liudenber-gev,

Kal . Hoflieferant .

^ Gnimenthawr ,
I- Gdclmev -

I- WccHm -Käse
empfiehlt Fr . Treiber

l Weinsteinsäurr
empfiehlt Chr. Brachhold.

klaknle :
„Zimmer zu vermieten"

und

„Hier wohnen Kurgäste"
find vorrätig in der Buchdruckern von

Neue Kartoffel
empfiehlt Ehr. Batt.

*8 in schönster Auswahl empfiehlt billigst ^
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in besten Qualitäten empfiehlt .
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Revier Wildbad .

Bremiholz-Vcrkaus
am Montag , den 10 . Juli 1899

mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad und zwar :
Scheidholz - Windfallholz aus I . Mcisternhut ,

70 Wasserfalle und II . Rollwasierhut :
Rm : 2 Nadelholzroller , 5 Nadelholz -

Prügel , 9 eichene- 112 buchene- und
236 Nadelh . - Ausschußsch . u . Prgl . , 13
eichene- , 71 buchene - , 11 birkene und
515 Nadelholz - Anbruch und Abfallholz ,
sowie 148 Rm . tannene Reisprügel
( Wasserfall und Rollwasser ) .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Das Sammeln von Beeren in den

Wildbader Stadtwaldungen ist nur den Ein¬
wohnern u . Kurgästen des hiesigen Gemeinde -

drzirks (Stadt Wildbad mit ihren Parzellen )
erlaubt .

Verfehlungen hiegegen werden gemäß Art .
22 des Forstpolizeistrafgesetzes mit Geldstrafe
bis zu 10 ^ bestraft .

Den 1 . Juli 1899
Gemeinderat :

Vorstand Biitzner .

KHocotccde
von Waldbauer , Moser

Stollwerk ,
(nur deutsche Firmen )

empfiehlt in jeder Preislage
IK 006 . k 'äektle .

und

Holl. Vollheringe
(pur Milchner )

I ' Bismarckheringe
empfiehlt _

Carl Wilh . Bott .

Heden Morgen von 9 Uhr an
warmen

empfiehlt Bäcker

KsZÄßMMMÄ
für alle Gelegenheiten

in großer Auswahl , empfiehlt
O . HiieLinger ,

Buchbinder .

Königliches Kurtheater .
Direktion : Jndcntarizrat Peter Liebig .

Montag , den 2 . Juli 1899 .
21 . Vorstellung . Dutzend «Karten gültig .

Das fünfte Ra -
Lustspiel in 3 Aufzügen v . Hugo Lubliner .

Dienstag , den 3 . Juli 1899 .
22 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Die beiden Keouoren
Lustspiel in 3 Aufzügen von Paul Lindau .

Ansang 7 ' /» Uhr.

kur die vielen Beweise der leilnalnne bei

dein klinALUA unserer lieben Nutter , Leb wiener -

mutter , Lebwester , ZcbwäAsrin und d?nnte

krru 1.011186 Kom6i8eli Vv.
Avb . V0I2 ,

8UA6N irn Blumen der Hinterbliebenen berslicben Onnb .

V^ llädLä , äen 1 . ^suli 1899 .

nitä Urau ^ uirilib liomelttcii .

« L

hält seine

vonättorsi L Vak
( ^ er . I ^okalilät )

100 vis-n-vis dem „Aold. Ltern" und OldenburA-
strnsse neben dem „Botel de Kussie "

geehrten Kurgästen bestens empfohlen.
Ausschank in- u . ausländischer Weine u . Nquöre

verjch . Marken Champagner .
Große Auswahl von Atrappen und Bonbonieren

der bekannten Firmen .

W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein

r w ZMZAZlL .

!-« » « « Sl ' Mtzx -
VorkLM

in schönster Auswahl .

Kart Schutmeister ,
Schreinermeister .
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Wein - äc !8ptzi86 -Lnrt6ii
werden billigst nnAelertiZt in der Buebdruckerei von



Rundschau .
— An Sonnlogen wird bis auf Weiteres

ein weiterer Personenzug von Wildbad nach

Pforzheim ausgeführt :
Nr . 792

II . III . Kl .
Wildbad ab 6 . 15 nachm .
Calmbach „ 6 . 23

Höfen „ 6 . 30
Roihenbach „ 6 36

Neuenbürg „ 6 . 48

Engelsbrand „ 6 . 52
Birkcnfcld „ 6 .58

Brötzingen , 7 .03 »
Pforzheim an 7 . 10

Stuttgart, 29 . Juni . Ein furchtbares
Gewitter , verbunden mil schwerem Hagel ,
entlud sich heute nachmittag zwischen 1 und
2 Uhr über der Stuttgarter Markung . Die

Hagelkörner fielen sehr dicht und richteten
in der Stadt an Fenstern rc . , in den Wein¬

bergen und Feldern großen Schaden an . Der

Blitz schlug mehrere Male ein , jevoch ohne
zu zünden . Die Höhe des Schadens , den
bas Hagelwetter angerichtet hat , läßt sich noch
nicht üdersthen .

Cannstatt, 27 . Juni . Das Einladungs¬
schreiben des Festausschusses an die Vereine
deS Kreises ist in den letzten Tagen ergangen
und dürfte demselben in ganz außerordent¬
licher Weise Folge geleistet werden , wofür
schon der Umstand spricht , daß beim KreiS -
turnwart Prof . Keßler bereits 93 Vereine
mit über 1400 Mann zum Vereinswett -
turncn angcmcldet find , eine Z >hl , wie sie
bisher noch auf keinem KreiSfe ' 1 auch nur
annähernd erreicht worden ist. Beim letzten
Kreisturnfest im Zahr 1897 in Ravensburg
beteiligten sich am Bereinsweiitnrnen nur
37 Vereine mit etwa 500 Turnern . Das
diesjährige Fest wird also seine Vorgänger
in dieser Beziehung weit hinter sich lassen .
Da gemäß der KretSsatzungen die VereinS -
und Einzelwetlturner zum Mitmachen der

Massen - Siabübungen verpflichtet sind , so wird
die Aufführung der letzteren ein imposantes
Bild turnerischer Thätigkeit bieten . Der An¬

meldungstermin für die Vereine läuft am
6 . Juli ab .

Jagstseld , 27 . Juni . Auf der badischen
Station Bammenthal gab ein Kuustmüller
30 Sack Mehl der Eisenbahn zur Beförde¬

rung nach Jagstseld . Das Mehl wurde
aber in einen Viehwagen verladen , in welchem
sich eine halbe Stunde zuvor noch ein größeres
Quantum Chlorkalk befand . Der Doppel¬
geruch von Jauche und Chlorkalk hat denn
auch das Mehl vollständig durchsetzt , was
bei der Backprobe deutlich wahrgenommen
wurde . Der Bäckermeister stellte daher dem
Müller das Mehl wieder zur Beifügung .

Calw , 29 . Juni . Die Bierbrauerei zur
Linde hier ist gestern von der Zahn

' schen
Aktienbraueret in Böblingen um den Preis
von 63000 angekauft worden . Vor 14

Jahren kostete das Anwesen 36 000 ^
Die Brauerei wird eingehen , die Wirtschaft
bleibt bestehen und außerdem wird die Ge¬
sellschaft ein Bierdepot für Calw und Um¬
gebung errichten . Der seitherige Besitzer
soll das Geschäft in den nächsten 6 Jahren
weiterführen .

Altensteig , 29 . Juni . Aus Anlaß der
Einweihung der hies. Turnhalle fand heute
ein Fest statt . Ein Festzug , gebildet von
der Schuljugend , den bürgerlichen Kollegien
und den verschiedenen Vereinen bewegte sich

durch die Stadt zur Turnhalle , die von
Stadlschultheiß Welker mit bestem Glück¬
wunsch für die Jugend den Turnern über¬

geben wurde .
Tübingen , 26 . Juni . In der Gemeinde

Hagelloch fiel ein ca . 8 Jahre alter Knabe
beim Kirschenpflücken vom Baume in eine
dreizackige aufrecht stehende Gabel , die ihm
tief in den Unterleib drang . An dem Aus¬
kommen deS Schwerverletzten wird gezweifelt .

Htidenheim , 29 . Juni . Gestern nach¬
mittag » m halb 3 Uhr legten sich oberhalb
des Bahnübergangs eine 74 Jahre alte Frau
aus Mergelstetten auf das Bahngeleise und
ließ sich überfahren . Der Zug zermalmte
ihr den Kopf , so daß sie sofort tot war .
Die Frau war schwermütig und verließ das

hiesige Krankenhaus , in dem sie unterge¬
bracht war .

Auleudors , 28 . Juni . Ein junger Ehe¬
mann in Zollenreute , der etwas angetrunken
war und deshalb von seiner Frau Vorwürfe
bekam , biß diese so in den Oberarm , daß
sie jetzt noch nicht außer Lebensgefahr ist ,
trotzdem sofort ärztliche Hilfe herbeigerufen
wurde .

Ravensburg , 28 Juni . In der Appre¬
tur Weissenau gehörenden Bleicherei Jlten -
beuren explodierte heute vormittag gegen 12

Uhr der Siedekessel . Durch die Kraft des

Luftdrucks wurde das Lokal vollständig zer¬
stört ; der darin anwesende Kocher Schreh ,
Vater von 5 Kindern , würbe am ganzen
L - ibe verbrüht , der rechte Fuß desselben zwei¬
mal gebrochen und vollständig zerfetzt , der
linke Arm gebrochen ; außerdem erhielt er
am Kopf noch mehrere Verletzungen so daß
er noch kurzer Zeit starb .

Vom Bodensee , 29 . Juni . Es geht
das Gerücht , Musikdirektor Mottl wolle in
einer Bodenseestadt , in Konstanz , ein eigenes
Wagner Theater bauen . Die Sache fei finan¬
ziell gesichert und Mottl nicht absolut abge¬
neigt , der Sache näh ^r zu treten .

— Eyach. Nachdem schon vor einigen
Monaten der Inhaber des „ Eyachsprudel

"

unmitttelbar neben seinem nmerbauten , um¬

fangreichen Abfüllgebäude eine weitere , sehr
ergiebige kohlensaure Mineralwasser quelle an¬
gekohlt und kürzlich in Betrieb genommen
hatte , ließ er in allerjüngster Zeit auch neben
dem früheren Sprudel eine Tiefbohrung vor¬
nehmen und ist heute bei 30 Meter T 'efe
auf einen Zentralpunkt für Kohlensäure ge¬
stoßen , wie er bis jetzt in der Gesamtgegend
und wohl auch auswärts so mächtig sprudelnd
noch niemals angebohrt worden ist . Die
Kohlensäure sprudelt auf 25 — 30 Meter
über Erdoberfläche in mächtigstem Umfange
und erschließt der Kohlensäure « und Mineral -

wasserindustrie des Eyachthales Aussicht auf
weitere Ausdehnung .

— Von einer Ratte angesressen wurde
in Schafshausen bas kleine Kind einer Wäsche¬
rin . Die Mutter achtete zuerst nicht auf
das jämmerliche Geschrei des Kindes , mi
Glauben , daß es wohl von selbst aushöre .
AIS dies nicht geschah und sie nachschaut «,
sprang eine große Ratte aus dem Belte des
Kinde «, in dessen Wangen sie ein Loch hinein -

gesressen hatte .
— Aus Leimen bei Heidelberg wird ge¬

meldet daß dort dieser Tage der höchste Ka¬
min Eüddeuischlands vollendet worden . Er
hat eine Höhe von hundert Meter , eine un¬
tere Lichlweitc von 4,5 Meter und eine obere
Weite von 3 Meter . Der Kamin ist be¬

stimmt für einen Ringofen des Portlaud -

Zementwerkes Heidelberg .
— Ein schlauer Bürgermeister . Vor

gar nicht langer Zeit forderte das BezirkS -
kommanto zu B . von einem Gemeindevor¬
steher des Kreises Pr . Ehlau Bericht da¬
rüber , ob die Eltern einzr Milttärperson
noch lebten . Daraus fügender Be¬
scheid : „ Die Ellern sind v - rpnLtn , haupt¬
sächlich aber der Vater . Ob die Mutter
noch lebt , kann diesseits nicht angegeben wer¬
den , eventuell ist dieselbe anzufragcn . "

— Die delcidigte Quelle . Aus dem
Kurort Baden bei Wien berichtet die „ Wie¬
ner Monlagsrevue *

: Unsere schöne Kurstadt
beschloß in diesem Frühjahr eines ihrer Bäder ,
das Josephöbad , zu reinigen und zu ver¬

größern , was gewiß sehr löblich war . WaS
soll man aber mit der Quelle thun , die bei

solchen Arbeiten recht störend ist ? Ganz
einfach , man vermauert sie mil Z ment . So

geschah es auch und die Reinigung und Ver¬

größerung wurden vollendet . Jetzt sollte die
Quelle wieder erschlossen werden . Was hatte
aber diese in ihrem Zorn über die zementene
Fessel gethan ? Ganz einfach , sie hatte sich
verlaufen und war trotz eifrigen SuchenS
nicht mehr zu finden . Die Badener waren
in Verzweiflung und ließen sich Geologen
auS Wien kommen . Nach langen Bohrungen
wird tief drunten der Flüchtling wieder ge¬
funden . Jetzt muß die Quelle , die früher

ganz ohne Spesen ihr Wasser spendete mit

großen kostspielige » Maschinen in das Bassin
gehoben werden . Dos kommt davon , wenn
man einer Quelle mit Zement den Mund
ve>stopft .

— Furcht vor dem Meere . Aus Furcht
vor der Ozeanfahrt wahnsinnig geworden ist
auf dem Auswandercrbahnhof Ruhleben ein

junges Mädchen aus Russisch - Pole » , das vor
10 Tagen cintraf , um von hier nach Ham¬
burg weiterzufahren . Die junge Auswande¬
rin hatte die Schiffskarte bereits gelöst , als
sie aber den nach der Hafenstadt bestimmten
Eisenbahnzug besteigen sollte weigerte sie sich .
Sic zitterte am ganzen Körper und äußerte ,
wie der auf dem Bahnhof angestellle Dol¬

metsch hörte , entsetzliche Angst vor der Wasser¬
fahrt . Das Mädchen war nicht zu bewegen ,
den Zug ^ besteigen , sie vcistel bald in

förmliche Raserei und wurde in einen Jso -

lierraum gebracht . Die Unglückliche macht
seitdem den Eindruck einer völlig GeisteSum -

nachtelen ; sie hat in der Zwischenzeit weder
Speise noch Trank zu sich genommen . Da

sie sich ohne jede Begleitung befand , so sind
mit den HeimatSbehörden Verhandlungen
angeknüpft worden , damit der Rücktransport
der Bedauernswerten bewerkstelligt werden
kann .

— Was ein Sohn über seinen Vater
denkt . Mil 10 Jahren denkt der Junge,
daß sein Vater doch recht viel weiß ; m >t
15 , daß er selbst ebensoviel wisse , wie sein
Vater ; mit 20 meint der junge Mann , daß
er noch einmal soviel wisse ; mit 30 , daß er
seinen Vater vielleicht einmal um Rat fragen
könne ; mit 40 , daß sein Vater doch etwas
mehr wisse ; mit 50 beginnt er dessen Rat

zu suchen und mit 60 , wenn der Vater dann
gestorben ist , meint er , daß der Verstorbene
doch der klügste Mensch gewesen , der jemals
gelebt habe .

. ' . (Anders ging's auch nicht ) Er : „ Kön¬
nen Sie schwimmen , Fräulein ? " — Sie :

„ Ja aber nur oberflächlich . "



Wilde Wose.
Novelle von Jenny Piorkowska .

(Nachdruck verboten .)
2 .

Der Offizier folgte der Aufforderung
und kehrte bald mit einem jungen Herrn
zurück , der Erna zum Walzer aufforderte ;
diese aber , wenig an den Gefellschaftston ge¬
wöhnt , mißfiel in ihrer ganzen Unterhaltung
dem von sich selbst eingenommenen jungen
Grafen , der von feiten der jungen Damen
an fade Unterhaltung und Schmeicheleien ge«

wöhnt war .
Inzwischen hatte Baron Nölten , nachdem

er einen zweiten Tanz mit Melanie getanzt
hatte , sich mit derselben in ein kleineres et¬
was kühleres Zimmer zurückgezogen , das an
den Ballsaal stieß . Und hier bei mattem

Kerzenschein , halb verborgen hinter üppigen
Blattpflanzen und duftenden Blüten , flüsterte
er ihr die alte , alte Geschichte ins Ohr , und
Melanie verriet ihm zur Entgegnung mit

glücklichem Lächeln das Geheimnis ihrer Liebe .
Und noch ihre Hand in der seinigen

haltend , fuhr er ruhiger , doch mit demselben
tiefen Ernste fort :

» Ich habe Dir noch etwas zu sagen ,
meine süße Melanie , denn um nichts in der
Welt möchte ich Dich täusche » . Wäre auch
meine Liebe zu Dir dieselbe gewesen , so hätte
ich Dir doch, wenn Du nicht reich wärest ,
keinen Antrag machen können . Meine Be¬

sitzung ist , von meinem Vater her , tief ver¬

schuldet , und ich habe trotz allem Bemühe »
leider nicht vermocht , die großen Hypotheken
die darauf lasten , zu tilgen . Infolge dessen
bin ich verhältnismäßig arm und hätte Dir

nicht zumuten können , meine Armut zu teilen .
Dein eigenes Vermögen verhindert zum Glück ,
daß Du je Not leiden könntest . Glaube
mir , Geliebte , meine Liebe zu Dir wäre in

allen Lagen des Lebens die gleiche gewesen ,
nur hätte ich unter anderen Verhältnissen
nie daran denken können , Dich je die meine
nennen zu können . "

Lächelnd schloß Melanie seine Rechte in

ihre zarte Hand .
» Wenn ich an Deiner Treue und Selbst¬

losigkeit zweifelte , könnte ich Dich nicht lieben,
"

entgegnete ste einfach , aber ich danke Dir für
Deine Offenheit . Vor allem wollen wir die

Schulden bezahlen , die auf Deiner Besitzung
lasten ; dann sind wir immer noch reich
genug . "

Dankbar küßte er ihr die Hand .

„ Wie edelmütig von Dir, " sprach er .

„ O ich wußte es ja , daß Du mit keinem

niedrigen Verdacht mich kränken könntest ;
sonst hätte ich Dich auch nie zu meiner Gattin

begehrt . "

Laute Stimmen und nahende Schritte
störten ste in ihrem Gespräche .

„Laß uns in den Saal zurückkehren I "

sprach Melanie , indem ste erregt aufsprang .

„ Morgen Vormittag mußt Du zu uns kom¬

men , damit wir alles mit dem Papa bereden .
Ich darf ihn doch noch heut Abend zum
Mitwisser unseres Glückes machen ? "

„ Gewiß, " entgegnete er , im stillen froh ,
daß sie die Initiative ergreifen wollte , „ ich
hoffe , er wird nicht glauben — "

Er stockte.

„ O , Papa und ich sind immer , wenig¬
stens fast immer , gleicher Meinung, " be¬
merkte Melanie lächelnd . „ Mir ist nicht

bange , daß unsere Ansichten jetzt zum ersten¬
mal auseinander gehen sollten . "

Als ste in den Ballsaal zurückkehrtcn ,
blieben sie ganz in der Nähe von Frau
Merling und deren Schützling stehen .

„ Wie , Sie tanzen nicht , Fräulein von
KortiS ? " fragte Melanie , als sie bemerkte ,
wir Erna ' s Augen mit halb wehmütigem
Blick den Tanzenden folgten .

„ Ich bin nicht engagiert, " erwiderte sie
in bedauerndem Tone , indem ste mit ihren
großen , veilchenblauen Augen zu Melanie
aufsah .

„ So erlauben Sie mir , Ihnen hier einen

Tänzer vorznstellen , — Baron Nölten, "

sprach Melanie . „ Es wird Quadrille ge¬
tanzt ; dortkommt auch mein Partner . Wollen
Sie unser vis - ü -vis sein ? "

Nach zehn Minuten war Nölten ganz
entzückt von .seiner kleinen Tänzerin ; sehr
empfänglich für alles Schöne , hatte ihre un¬

gewöhnliche Anmut einen besonderen Reiz für
ihn ; ste tanzte

' so leicht und graziös und

plauderte mit solch einer Offenheit , wie Nöl¬
ten sich kaum abseiten einer anderen jungen
Dame erinnern konnte ; knrz ihr ganzes
Wesen nahm ihn so für sie ein , daß Me¬
lanie fast ein wenig Grund zur Eifersucht
gehabt haben würde , wenn sie geahnt hätte ,
wie entzückt Nölten von Erna war .

Derselbe war aber viel zu weltklug , als

daß er sein Gesicht etwas von seinen Ge¬
danken hätte erraten lassen . Und doch hatte
er , als er Melanie zu Tisch führte , bereits
dafür Sorge getragen , daß Erna von Kor -
tis seine Nachbarin zur Linken ward .

Bald nach dem Essen hatte Frau Mer¬

ling eine lange Unterredung mit Herrn von

Haiden , und voll Schrecken gewahrte Me¬
lanie , als sie an Beiden vorüberging , die

lölliche Blässe auf ihres Vaters sonst so
frischem Gesicht . Aber nur zu schnell ver¬

gaß ste den Eindruck .
„ Papa, " sagte sie , als alle Gäste sich

entfernt hatten , „ hast Du je ein so reizendes
Geschöpf gesehen , wie den Schützling von

Frau Merling ? In ihrer Anmut und der

großen Einfachheit erinnert sie mich an eine

schöne wilde Rosei "

„ Mit vielen unsichtbaren Dornen , fürchte
ich I " antwortete Herr von Halden mit
einem tiefen Seufzer . „ Geh ' schlafen , mein
liebes Kind , Du wirst sehr müde sein ! "

Es lag etwas so Sorgenvolles in seinem
Blick und Ton , daß Melanie ihm gehorchte ,
ohne Nölten 's Antrag auch nur mit einem
Worte zu erwähnen .

»
Es war ein schöner Septembermorgen ;

die warmen Sonnenstrahlen fielen durch das

Fenster und tanzten mutwillig auf Melanies

schwarzem Haar , während dieselbe neben ihres
Vaters Stuhle kniete und mit geröteten
Wangen Herrn von Halden erzählt , daß
Nölten um sie geworben und sie ihm ihr

Jawort gegeben habe .
Tiefer Ernst lagerte auf seinen Zügen ,

während er diesem leis gehauchten Geständ¬
nis lauschte , und als Melanie schüchtern zu
ihm ausblickte , ward ste schwankend , ob er

seine Einwilligung dazu geben werde .

„ Mein liebes Kind, " hob er an , indem

er ihren angstvollen Blick gewahrte , und legte
seine Hand zärtlich auf ihre Schulter , Dein
Glück liegt mir am meisten am Herzen , doch

hätte ich gewünscht , Du hättest einen andern

Mann als gerade Nölten gewählt . Er ist
bedeutend älter als Du , — er zählt minde¬
stens fünfunddreißig Jahre und wie ich ge¬
hört habe , soll er sehr verwöhnt » nd an¬
spruchsvoll sein , während es mit seinen pe¬
kuniären Verhältnissen dagegen sehr schlecht
steht . Vor allem habe ich Grund , bei dem
Bewerber um Deine Hand egoistische Beweg¬
gründe zu fürchten . Ich halte es nicht für
unmöglich , daß ein Glücksjäger sich von
Deinem Reichtum locken läßt , ohne Deine
übrigen Vorzüge nach Gebühr zu schätzen.

„ Einen solchen Verdacht fürchtete Nöl¬

ten,
" sprach Melanie eifrig , denn er war

vollkommen ehrlich und offen gegen mich .
Er machte gar keinen Hehl daraus , daß seine
Besitzung stark verschuldet sei und er mir

hätte keinen Antrag machen können , wenn
ich arm gewesen wäre . Er will sich nicht
an meinem Vermögen bereichern ; er möchte
aber auch nicht , daß die , welche er liebt , sich
Entbehrungen auferlegen soll . "

„ Das klingt allerdings sehr offen und

lobenswert, " entgegnete Herr von Halden
nachdenklich , „ und der Zufall will , daß wir

ihn heute noch auf die Probe stellen können ,
liebe Melanie , ob er es mit seinen Worten
wirklich aufrichtig gemeint hat . Der gestrige
Abend hat unserem Leben eine große Um¬

wandlung gebracht .
(Fortsetzung folgt .) ^

Verschiedenes .
. ' . Ueberlistet . Vor dem Richter Jackson

in London stand dieser Tage ein Angeklag¬
ter . „ Plaidkrcn Sie schuldig oder unschul¬
dig ? " fragte der R cbter . " — „ Unschuldig ,
Herr Richter , nicht ich habe gestohlen , sondern
mein rechter Arm hier . " — „ Schön ! Dann
wtrv ihr rechter Arm zu sechs Monaten Ge¬

fängnis verurteilt . " Zum größten Erstaunen
des Richters und des Publikums nahm der

Angeklagte seinen rechten Arm , der von Holz
>st , ganz gemütlich vom Körprr und über¬
reichte ihn dem Richter zur Vollstreckung
des Urteils .

— Naiv . Ein Bittgesuch an den Kaiser
hatte , wie der „ Volsztg .

" geschrieben wird ,
vor einigen Wochen ein Schulknabe aus der

Dammvorstadt in Köpenick abgesandt . Der

13jährige Bursche sagt in dem Schreiben ,
daß er große Lust zum Militär habe und

später gern Soldat werden wolle , er knüpfte
daran die Bitte , der Kaiser möge ihm , da

seine Eltern unbemittelt seien , ein Fahrrad
schenken. Auf das Gesuch , das mit einem

„ besten Gruß " schließt , ist ein ablehnender
Bescheid eingetroffen .

— Ein merkwürdiger Klub ist soeben
in Chicago gegründet worben . Als Mitglie¬
der werden nämlich nur Herren ausgenom¬
men , die mit Witlwen verheiratet sind oder

eine Wittwe zu heiraten wünschen . Obwohl
der Klub erst kurze Zeit besteht , empfängt
er schon täglich Berge von Briefen aus allen

Ländern . Sie sind von Witlwen jeder Schat -

tirung , jungen und alten , reichen und armen ,
schönen und häßlichen , die mit Genossen des
Klubs ihre zweite Ehe eingehen möchten .
Aber die amerikanischen Misses protestieren
bereits energisch gegen den Wettbewerb des
Auslandes .

( Sonntagsjägerei ) . „ Auf Eurer Jagd
ist wohl osi Veränderung ? "

„ Ja , die Jagd ,

gäst ' wechseln . . . aber der Hase ist immer

derselbe . "

Redaktion , Druck rmd Verlag von Beruh . Hofmaun in Mldbad .


	[Seite 5295]
	[Seite 5296]
	[Seite 5297]
	[Seite 5298]

